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Nene Käfer-Arten aus Egypten,
gesammelt von Dr. Schneider,

beschrieben von

Th, Kirsch in Dresden.

Sleira egyptiaca: Breviter ovatis, depressa, fuscu; capile

prolhoraceque asperalis, illo basi carinalo, hoc laleribus valde expla-

naliS) disco elevato, longitudinaliter hicarinalo, carinis undulatis,

niargine postico et elylrorum lalerali lange albido-citiatis; coleopleris

basi proihorace angtistioribtis, laleribus rotundaiis,lalitudine basalifere

sesquilongioribus, apice acuminatis, sparse pnnctatis, singulo margine

lalerali et lineis trihns elevatis (duabus lateralibus, tertia discoidali,

antice obsolela), argute denlicidalis; epipletiris sparse ptmclatis; pro-

slerno parallelo, pone coxas sursum curvato; abdomine non carinato.

— Long. 7 Millim.

Patria: Egyptus. (Prope Ramleh collegit Dr. Schneider sub plan-

us deserti.)

Reichlich doppelt so lang als breit, oval, die verhältnifsniäfsige

Länge des Ilalsschildes und der Flügeldecken wie bei Eurychora

ciliata Thunb., braun, die Mitte der Brust fast schwarz; der Kopf

Seckig, über die Vorderecken des Halsschildes herausragend, vorn

ausgerandet, am Scheitel gekielt und wie das Halsschild durch kleine

Erhabenheiten rauh. Dieses halbmondförmig, vorn tief ausgeschnit-

ten, die Seiten flach ausgebreitet, die Scheibe etwas gewölbt, mit

einer feinen, vertieften Mittellinie auf der hinteren Hälfte und 2 vorn

und hinter der Mitte niehr genäherten, niedrigen Kielen, am jeder-

seits tief ausgebuchteten Hinterrande, sowie die Flügeldecken an

der Basis nnd am Seitenrande lang weifslich bewimpert. Das Schild-

chen quer. Die Flügeldecken sehr flach gewölbt, breit umgeschla-

gen, mit grofsen seichten Puuklen und kurzen Börstchen bestreut,

der Seitenrand und 3 Linien dicht mit kleinen Zähnchen besetzt,

die Iste vertical über dem Seitenrande, die 2te ein wenig weiter

nach innen, die 3te über der Scheibe, nur in der hinleren Hälfte
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deutlich erhaben, auch die Naiit von kleinen Erhabenheiten begleitet.

Das Prosicrniiin hinlor den Hüften last parallel und zum Iliiilerrande

der Vortlorhrust aulgebogon, äbiilich wie bei Adeloslomit. An den

Fühlern das '2le— lOte Glied {;leiclif;rol's, kurz cylindrisch. Die Schie-

nenspornen so lang als das erste Fufsglied.

Von der Gattung Steirn sirid bis jetzt nur 2 Arten liekannt.

die fast kreisrunde roÄ/«/« VVcsIvv. und die creMa/o-co«/n/« Hedib..

beide vom Cap. iMil letzterer Art hat die egypiiaca den !Mangul

der Kiele auf dem Hinterleib, so wie die erhabenen, mit Zälinchen

besetzten F^inien der Flügeldecken genx'in, uiif erscheidet sich aber

von ihr durch den r)ur an der Ba>is gekielten Kopf, das hinten ge-

rinnte Ilalsschild, die vSculptur der Flügeldecken und die langen

wcifsen Wimpern, die der neualo-cvslala fehlen.

Lagorina pnlaesl inn: K/ougula.deHse griseo-pubescens, ni-

gra, riifiru/a fronlali. al/domine prolhorncetpie aurantiuris. hör mn-

ruln (liscoidali utrincpie nigra. — Long. 10 Mill.

Patria: Palaestina. (Propc Jericho in radicibus montis Juda col-

legil ür. Schneider.)

Im Verhältnifs zur Länge ziemlich schmal, schwarz, die Flügel-

decken und die Unterseite durch die dichte, anliegende Behaarung

grau, der Kopf und das IlalsschiUl spärlicher behaart. Die Augen

grofs, convex, gerundet, grob granulirl; die Fühler kurz, wenig über

die Schultern reichend, mit cyliudrisclien Gliedern; ein kleiner Fleck

auf der oberen Slirn. die Vorderhälfle des Kopfschildes und die

weit vorgestreckte Oberlip|)e gelbroth. Das Halsschild in der Form

mit der)cu der übrigen Lrigorinn-Avicn übereinstimmend, länger als

breit, von der Basis bi- zur Mute fast parallel, die Seiten leicht

geschweift, dann nach voin halsförraig verengt, ziemlich flach, vor

dem Schildchen eingedrückt, in dem Eindrucke «ind auf der Scheibe

punktirl, gelbroth. mit zwei kleinen, runden, schwarzen Flecken auf

der Scheibe, dicht bei der [Mitte. Die Flügeldecken doppell so breit

als das Halsschild und ',i{ IMal so lang a\> breit. Die Fufsklaucn

gespalten und einfach, die Hinlerlarsrn Kaum länger als die Schienen.

Silonrs Allitrdi: OLlongiis. Jiigcr. anlcnuis pcdifjusrjuc fcrrn-

gineis, suhtu.s, Inlcribtis, prol/inracis villn media srulellotjue dense

fiii'po-, siifirii minus dctise nlho- . prulhoraris hnsi vvl disro iilritK/ue

et sMtnrn rhjirotittn (k hrncfo-SfftKitnosti.s: rafiile profhnrncrijttc bre-

vitts, clijtris Inngius et seridtim setosus; /rotilc roslrof/ue sulrnlis.

oculis paruin prominttlis; prothorate srtb(i%tadia(o, anlicc purum an-
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gusfalo et paullo conslriclo; elyiris parallelis, Iiumeris reclangulaiis,

sublililer punvlalo-shialis^ inlersliliis planis. — Long. 4 IMill.

Patria: Egyp'us. (Prope Ranileh coli. Dr. Sclincider).

In die zvveile Gruppe der Monographie Allard's gehörend, aber

von allen dort stehenden hchorsteten Arten durch flachere Augen

und lungere Borsten auf den Flügeldecken sofort zu unterscheiden;

die Augen sind kaum convescr als bei fmineralis und discoidetis,

doch stehen sie mehr an den Seiten des Kopfes, wie bei crinitus^

fallax. serieselosus und paraUelipennis ^ während sie bei jenen bei-

den Arien der letzten Gruppe höher auf die Stirn hinauf gerückt

sind. Die Art mufs im Calalog vor crinitus eingeschaltet werden.

Der Kopf über den Augen schmäler als das Halsschiid, der Rüssel

im Verhältnifs zum Kopf schmäler als bei serieselosus und nach

vorn nicht so breit vertieft, sondern neben der schmalen auslaufen-

den Mittolfurche jederseits der Länge nach gewölbl, die Borsten

auf der Stirn, vorzüglich am oberen Augenrand viel länger. Das

Halsschild so lang als breit, an den Seiten fast gerade, nur nahe

der Spitze wenig verschmälert und hinter derselben seicht einge-

schnürt, zerstreut punktirl. Die Flügeldecken an der Basis so breit

als das Halsschild , über den eckig vorspringenden Schulterbeulen

mehr als iinderlhalb Mal so breit als an der Basis, an den Seiten

bis über die Mille parallel, fast so fein punktirl gestreift, wie bei

fallax, mit ebenen Zwischenräumen. Die Fühler und Beine roslroth,

die Basis der Geifsel und die Mille der Schenkel gedunkelt. Auf

Brust und Hinterleib ganz dicht weifs beschuppt und weifs behaart,

oben besteht das allgemeine Schuppenkleid nicht, wie bei seriese-

losus, aus länglich runden, sondern aus schmalen, nach hinten zuge-

spitzten, haarförmigen, nur nach der Spitze der Flügeldecken hin

etwas breiteren, weifsen Schuppen, die zwar die Sculptur vollstän-

dig verdecken, aber doch nicht so diciit stehen, dafs nicht der Grund

überall durchschiene; am Halsschilde über die Mitte eine breite

Längsbinde und die un leren Seiten, das Schildchen und ein kleiner

Theil der Nath dahinter, sowie die Seiten der Flügeldecken dicht

weifs beschuppt, gewöhnlich auch an der Basis des 3len und 5ten

Zwischenraums ein dichtes weifs beschupptes Fleckchen, manchmal

auch eine weifse Längsbinde auf dem Scheitel; am Kopfe jederseits

innen neben den Augen, auf dem Halsschilde neben der Mittelbinde

oder auch nur jedersrits an der Basis und die Naht hell ochergelb

beschuppt. Kopf und fL'jlsschild mit kürzeren, die Zwischenräume

der Flügeldecken mil je einer Reihe sehr langer, meist weifser Bor-
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stcn besclz,t. Die Beine dicht mit anliogenden sclineeweifsen Schup-

peiihaaren und ubslehcnden weifseii llärclien bekleidet.

Silones serieselosus Schh. Es sei bei dieser Celegenbeit

bemerkt, dafs es nach ScIiöiiIkmi's Besclireibung dieser Art scheint,

als ob nur die abwechselnden Zwischenräume mit einer lieihe Hor-

sten besetzt seien, diefs scheint indefs nur so. wenn man das Thier

von oben besieht, während man von vorn nach hinten, über die

Flügeldecken sehend, aucli die dunkeln eben so langen Borsten der

übrigen Zwischenräume wahrnimmt.

Mecinua Schneidert: Elongatus, suhcylindricus, dense griseo-

pubescens, niger, larsin ferrugineis; prothoracc longiludiue laliore,

subdense pnnrlalo: elytris pttuclalo-slrialis . flavido- creclo- piloais,

sulurti iiilersliliisfjne aUeuiis tleushts pilosis; femoribns 9 *'»/»« an-

gulalis, cT niiuule deiilatis. — Long. 3— 3^ Mill.

Var. anlentiis^ iibiis atfjue apice elylroruui magis minnsve fer-

rngineis.

Palria: Egyptus. (Prope Ramleh in Convolvulis collegit Dr.

Schneider).

Bezüglich der Form dem pyraster, bezüglich der Behaarung

dem rircnldlxis am nächsten slehciid,

Schwarz, an den dunkelslon Exemplaren nur die Tarsen, an

den hellsten auch die Schienen thcilweise, die Fühler, mit Ausnahme

der Keule, und die Flügeldecken von der Spitze her bis zu j röth-

lich. Die Behaarung unten weifslich, oben gclblicb, auf dem Kopfe

anliegend, nur gegen die Spitic des Rüssels abstehend, auf dem

llalsschildc von den Seiten her nach der IMitte zu gerichlet und

angedrückt, daher bei intaetcn Stücken durch die Kreuz-iiug der

Härchen eine hellere IMittelliiiie. oder wenigstens eine hellere Stelle

vor den» Schildchcn bildend, auf diesem dicht, weifs, niederliegend,

auf (Ich Flügeldecken aufgerichtet, gelblich, auf der Naht und den

abwechselnden Zwischräumen. namentlich nach hinten zu. dichter.

Der Rüssel bei beiden (leschlcchlern ebenso verschieden in der Länge

und Krümmung, wie bei pyraster. Das ILilsschild breiter als lang,

etwas woniger gewölbt, an den Seiten mehr gerundet und feiner

pimktirl als bei genannter Ait. Die Flügeldecken ebenso kellcnartig

punktirt gestreift wie bei pyrnslrr. die Punkte aber kleiner und

die abwechselnden Zwischcuränme schmäler als die dichter behaar-

ten. Die vSchenkel beim cT gezähnt, beim $ stumpfeckig. Die Epi-

meren der Mitlei- und die Epistcrnen der HinterbrusI etwas dichter

weifs behaart.
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Ich widme diese Art meinem Freunde, Herrn Dr. Oscar Schnei-

der, dessen fast zweijähriger Aufenthalt in Egypten und Syrien den

Naturwissenschaften so manche Bereicherung gebracht hat.

Sibylles hipunctalus: Oblongus, subtus densissime caesio-

srjuamosus, supra minus ihnse albosqnamosus. niger, rostro, anlennis,

elytris pedibusqtie ferru^ineis : rostro antice ailennato; prothorace

basi longiiudine paruvi laliore, medio paiälo producto. lateribns sub-

reclo, antice leviter constricto, medio et lateribus paullo densius s(jua-

moso: coleopteris subparallelis, prothoracis basi talioribus, S7ibliliter

striatis, sitigulo pone medium prope suiuram mactda alba e scjiuanni-

lis magis condensaiis. — Long. 2— 2j Mill.

Patria: Egyptus. (Prope Ramleh in Convolvulis collegit Dr.

Schneider.)

Am nächsten mit «orfa/js Germ, verwandt, doch noch schmaler,

der Rüssel nach der Spitze zu mehr verdünnt und kürzer, das Hals-

schild viel schmaler, daher die Schulterecken der Flügeldecken mehr

vorspringend. Schwarz, der Rüssel, die Fühler und Beine rostgelb,

die Flügeldecken, mit Ausnahme der schwärzlichen Basis, mehr roth,

unten ganz dicht mit bläulich weifsen Schuppen bedeckt, oben we-

niger dicht weifslich beschuppt, so dafs die Grundfarbe überall durch-

scheint. Der Rüssel so lang als das Halsschild, vor den Fühlern

verdünnt, die Stirn dichter beschuppt, die ßeschuppung zwischen

den oberen Augenrändern quer abgesetzt. Das Halsschild an der

Basis kaum breiter als lang, an den Seiten kaum gerundet, nach

vorn um ^ verengt, hinter der Spitze schwach eingeschnürt, die

weifslichen Schuppen, manchmal mit gelblichen untermischt, auf der

Mitte und an den Seiten etwas dichter, die Basis ganz schmal gelb

eingefafst. Die Flügeldecken um i breiter als das Halsschiid, bis

hinter die Mitte fast parallel, fein gestreift, die Schuppen gewöhn-

lich, namentlich in den Streifen, die der Zwischenräume manchmal

mit gelblichen untermengt, hinter der Mitte, neben der Nah!, ein

dichter, beschuppter, weifser Fleck. Die Beine rein weifs, nicht ganz

dicht beschuppt.

Art hrostenus alternans: Elongatus, niger, sqtiamulis trun-

caiis albidis obsitus; rostro vix longitudine prothoracis, curvato,

basi subtiliter striata, squamoso, apice laevi et glabro; fronte inter

oculos depressa, bifascicidato-squamosa; antennis ferrugineis, clava

nigra; prothorace dimidia postica paratlelo, dein antirtis sensim an-

gtistato^ scutello parvo, rotundato; elytris humeris oblique ampUalis,
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parallelis , apice subacuminatis, subtilHer punctalo-sirinlis. sulrira

interstiliisifue aliernis dcnsius stjuainosis; tihiis iiilus fortiler ileulalis^

«jttnluor nulei ivt ibus .sal cnrvalis. tjualnor potileriuribu.s /«r.siAfyue

/crru^ineia. — Long. S IMillim.

Palria: Ej.'\j)liis. (Propc I{;imIoli collog. Dr. Scimoidcr In rcocp-

taculis Cardiiaocaiiiin uiia cum Piiytot). Graniliiiii el Larino maculalo.)

O;» die (lalhiii^ .Irtfirostetius I)i>licr nur vom Caiicasiis liekaniit,

i^l die Aiifliiidiiiig dieser Art in Egypicn sehr iittcresisant . »ie mag

dein ^-J /u//u Seh lj. wohl am näehslen stehen. Der Uüs«el i«l fast

von der l^;ini;e des llalsschilih-s. ziemlieh slark gebogen, an der VVur-

ielhiiirie fein gestreifl und diehl beschuppt, nach vorn glatt, schivarz

glänzend, unten, vor der EinIcDkung der Fühler bis zum Munde hin,

jedcrseits mit einer Reihe langer, wcifser Ilaare besetzt, die vStirn

innen neben den Augen jedcrseits mit eineni dichten Büschel auf-

gerichteter vSehuppcn. Das IlaUschild länger als an der Basis breit,

bis zur !Mitte gleichbreit, von da nach vorn alliiiählig um J verengt,

diehl pnnktirt, ganz dicht beschuppi, die Schuppen längs der Basis

und an den vSeiten. namentlich nach vorn hin. dichter und uelblichor,

auf der Scheibe etwas grauwcifs. mit vielen eingestreuten schwarzen

Schuppen, auf der hinteren Hälfte eine feine, kaim» vertiefte IMillel-

linie. Das Schildchcn rundlich, dicht greis behaart. Die Flügel-

decken an der Basis so breit als das Ilalsschild, bis zu dem «enig

erhabenen Schullerhöeker schräg erweitert, dann bis hinter ilie IMiltc

parallel, an der Sj)itze einzeln zugespitzt, 2J Mal so lang als breit,

fein gestreift und ziemlich dicht besihup|)l, die Nath und die ab-

wechselnden Zwischenräume gauz dicht beschuppt, die dazwischen

liegenden mit eingestreuten schwarzen Schuppen. Unten nicht sehr

(licht weirslich beschu|)pt . die Brust und die ersten beiden Ilinlcr-

Icibsringe iu der Milte eingedrückt, das Analsegmcnt jedcrseits mit

eiucm Büschel gelber Ilaare.

l'/tnrux bnftalis: Itrcvilcr ovnlis. pubesceim. uiger, rnpile,

prolhoruci.s htleribns. pctiibu.s cUjIristfUc Inlris, bis fascia lata basali,

macnla gemitmla discoidali. sultita poue medium dilatuta fasrinrpie

aulenpirnli iiigris; linea femnrnli mnrgiurin srgmrtili umt nltingetile^

usfjue nd epimera rnrvaiu, — Long. I ^ Mill.

Patria: Egyptus. (Propc Kamleh eolleg. Dr. wSchneider.)

Schwarz, der Kopf mit den Fühlern, die Seiten des Halsschildes,

die Flügeldecken und Beine, an hcllfren Exemplaren auch der Vur-

dcrrand des llalsschildes und der Hinlericib von der Spitze her mehr

oder weniger gelb, auf drn Flügeldecken eine auf der Basis ruhcudc,
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bei belleu Exemplaren nur bis zum Scbulterböcker, bei dunkeln

bis an den Seilcnrand reichende, nach aufsen etwas verschmälerle,

gcmeinscbafilicbe Qiierbinde, die Naht vorn selinial, hinter der Mitte

etwas breiter, eine aus 2 verflossenen Längsflecken gebildete Makel

auf der Scheibe und eine gemeinschaftliche, den Seitenrand nicht

erreichende Qucrbiude vor der Spitze schwarz; an den dunkelsten

Exemplaren sind auch der Seitenrand, der unigeschlagene Rand und

die Schenkel schwarz, die Makel auf der Scheibe und die Quer-

binde vor der Spitze fliefsen mit dem Seitenrand zusammen und

an der Spitze bleibt nur ein sehr schmaler Rand gelb. Die Schen-

kellinie krümmt sich, ohne den Hinterrand des Segments zu berüh-

ren bis nahe zu den Epimeren der Uinterbrust.

Scymnus inclndens: Ovnlis, pubescens, niger, capUe. protho-

racis et ahclominis laferibus, margine apicali elylrorum pedibusque

ferrtigineis, eUjtrorum pluga discoidnli angidala. macnlam oblongam

nigram inctudenle. Jlava; linea femorali marglni segmeiiti non an-

nexa, epimera adversus cvanescenie. — Long. 1^ Mill.

Patria: Egyptus. (Ramleh, Dr. Schneider.)

In die von Mulsant mit dem Namen Nephus belegte Gruppe

gehörend und neben incinclus Muls. zu stellen. Schwarz, der Kopf,

die Seiten des Halsschildes, der unigeschlagcne Rand der Flügeldek-

ken, das letzte Segment und die Seiten des Hinlerleibes, der Spiizen-

rand der Flügeldecken und die Beine röthlich gelb; anf den Flü-

geldecken ein %om Schulterhöcker bis zu | ihrer Länge reichender,

vor der Milte nach innen und hinter derselben nach aufsen eckig

erweiterter, eine längliche schwarze Makel einscliliefsender Fleck

gelb. Die Sohenkellinie erreicht den Uinterrand des Islen Segments

nicht und verschwindet der Milte der Epimeren gegenüber.

Scymnus Isidis: Breviler ovalis, piihescens, niger ^ elylrorum

maculn subrntundn posthumerali et margine inflexo, abdominis lale-

ribtis pedibusqite ferrngineis , elylrorum vitla a media disci exlerni

nd apicem ducta. medio attennula, flava; linea femorah margini

segmenti non annexa, latera abdotiiinis allingente. — Long. 2 Mm.

Patiia: Egyptus. (Ramleh collogii Dr. Schneider).

Ebenfalls in die Gruppe Nephus gehörend und neben oblongo-

signalus Muls. zu stellen. Schwarz, die Seilen des Halsscbildcs

und der Flügeldecken bräunlich durchscheinend, anf den letzteren

ein rundlicher Fleck, hinler dem Schullerliöcker röthlich gelb und

eine von der Mille der äufscren Scheibe bis an die Spitze reichende,
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inneu ausgcrnndete Binde gelb, dieselbe bedeckt an der Spitze den

5tcn Theil der Naht und den 4lcn Tlicil des Seitenrandes; der um-

geschlagene Hand, die Seiten des Hinterleibes und die IJeino sind

rothlich gelb. Die Schenkellinic nähert eich dem Ilintcrr^inde des

Segments der Auf.-enccke der Hüften gegenüber und läuft dann dem-

selben parallel bis an die Seiten.

Svyiniitts var ius: Breviler ovalis, puLesceus, niger. elytrorum

maculis (/tialuor yasciatjue anleapicaliJlavis, mnrghie i»j/7eao, lateri-

Ä»/Ä nbdovtittis pedibxis(jue ferrugineis : linea femorali medium coxarum

nUversus tnargitii segmenli anuexa. — Long. 2 Mill.

Palria: Egypius. (Ramleh Dr. Schneider.)

Aus der Gruppe der ächten Scymui, deren Sclienkeliinie den

Hüften gegenüber sich mit dem Hinfcirande des ersten Segments

verbindet. Kurz oval, grau behaart, schwarz, der umgeschlagene

Hand der Flügeldecken, die Seiten des Hinterleibes und die Beine

rötlilich gelb, auf den Flügeldecken 4 Flecke, der erste neben dem
Schildchen, Basis und Naht nicht berührend, länglich, der 2te hin-

ter dem vSchullerhöcker schräg nach innen, nach der Scheibe hin

zugespitzt, der 3te hinter dei- [Mitte, dicht neben der Naht, veikchrt

keulenförmig, der llc auf der äufscren Scheibe dicht hinter der

Mille, und eine kurze, der Naht fast at)licgendc, wenig über die

Hälfte der Flügeldeckenbrcile reichende Querbinde vor der Spitze

gelb.

Das Halsschild wird bisweilen an den Seilen oder auch auf

der hinteren Hälfte röthlich gelb, so dafs nur ein verwaschener

schwarzer Fleck in dor IMille des Yordcrrandes übrig bleibt.

Auf den Flügeldecken (liefst bisweilen der 3le und 4lc oder

auch noch der Istc und '2te Fleck zusammen, und au solchen Exem-

plaren von lichterer Färbung ist dann auch der Hinterleib ganz

röthlich gelb.
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